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Telegraphiſche Nachrichten. 
| den Derfailles, 27. Febr. Die Friedenspräliminarien zwi⸗ 
8 Graf Bismarck, Thiers und Favre find am 24. d. M. zu 
hände gekommen und geſtern unterzeichnet worden. In Betreff 

Veroffentlichung des Inhalts wurde der franzöfiſchen Regle⸗ 
ung die Initlalive überlaſſen. 
0 de D iederholen wir, wei . 
d Aufnahme fand hen) 4 ade Grag 
Thorn, 27. Febr. Heute Vormittags hat ſich das Eis 
| EN der Weichſel in Bewegung geſetzt. Das mittlere Drittheil 

über den Fluß führenden Brücke iſt vollſtändig zerſtört. 
4 0 Frankfurt a. M., 27. Februar. In Folge der Nachricht 
dun der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien hat die Stadt 
AUF das Prächtigſte geflaggt, die Straßen find von einer zahl 
ichen, freudig erregten Menſchenmenge belebt. 

lu, Hamburg 27. Februar. Anläßlich der Nachricht von der 
N dane ae der eee iſt hi Stadt auf das 
m ichite geflaggt. ne zahlreiche, freudig bewegte Menſchen⸗ 
f enge durchzieht die Straßen. i en 


Zo 


Preußen 1 Thlr. 24 Sgr. — 


Der ain hat folgendes 
legramm an die Großherzogin gerichtet: Verſailles, 26 
m Mar, Abends. Die Friedenspräliminarien heute Mittag 
Jerzeichnet. Das Nähere in den offiziellen Telegrammen. 
deut die Ehre, der den Sieg gegeben. Ueber Einmarſch mor⸗ 
n Beſtimmung. 
N 9, Darmfiadt, 27. Februar. Am Schluß der heutigen 
ia ng der Abgeordnetenkammer verlieft der Präfident Buff 
| ap Telegramm über die Friedenspräliminarien und bringt dar⸗ 
N ing in Hoch auf den deutſchen Kaiſer und das deutſche Reich 
in welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmt. 
e München, 27. Februar. Sicherem Vernehmen nach wird 
une un von Preußen nach dem Friedensſchluſſe hierher 
Genen, um das ihm übertragene Kommando über die bairi⸗ 
Aon Irn pen in die ur des Königs aurüctgugeben. — Dem 
be folgendes Telegramm ſeitens des deutſchen Kaiſers 


Wezangen: 
| Vu nnefatties, 27. Schruar, 10 Uhr 55 Minuten Vormittags. Mit 
/ rr Herzen gegen die Vorſehung zeige ich Ihnen an, daß geſtern 
ttag die Friedens praliminarien Bien unterzeichnet worden 5, auf 
der Elſaß aber ohne Belfort, Peulſch. Rolhringen mit Metz an 
ö ſcland abgetreten worden find, 5 Millarden gezahlt werden und Theile 
} Mn beſetzt bleiben bis zur Abzahlung Biefer Summe. Paris wird 
Au deiſe beſezt. Wenn die 
We Ende dieſes glorreichen aber auch blutigen Krieges, der uns mit 
1250 E Kr aufgezwun es 99 5 u 2 am Ihre A 
en vo t ien. 
eee eee 
Rp ordeaux, 26. Februar, Nachts. Eine aus Paris einge 
We offizielle Depeſche kündigt die Unterzeichnung der Frie⸗ 
die bräliminarlen an. Die kommandtrenden Generale haben 
Ay Prediende Weiſung erhalten. Thiers wird morgen hier 
N 4 


m n. 
id Bordeaux. 27. Februar. (Auf indirektem Wege.) Thiers 
Uaſeheund werden heute Abends hier erwartet. Die National 
| dumlung hält heute keine Sitzung ab. 
| Paris, 26. Febr., Abends. (Auf indirektem Wege) Der 
a ſche Geſandte, Dr. Kern, hat heute Thiers ſein Be⸗ 
Vahredungsſchreiben überreicht. Die Sterblichkeit nimmt fort⸗ 
W end ab, an den Blattern ſtarben in der letzten Woche etwa 
5 tere achen. — Lebensmittel find im Ueberfluß vorhanden. — 
dag 


x 


allfikation in Borbeaug erfolgt, fo ſtehen 


Blätter zeigen an, daß fie während der Zeit der Be⸗ 
dach der Stadt durch die deutſchen Truppen nicht erſcheinen 
al Die Journale geben der Bevölkerung wiederholt den 
U der ſich während des Einzuges der Deutſchen ſtillſchweigend 

alten und in ihren Häuſern einzuſchließen. 
der drüſſel, 27. Febr. „Etoile Belge“ meldet, daß zufolge 
an Verordnung vom 23. d. den im Lande befindlichen pro⸗ 
der hulen Kirchen und ifraelitiihen Kultusgemeinden das Recht 
ftifchen Perſon für ewige Zeiten verlieben worden jet. 
N Net 1 ien, 27. Februar. Die Partei der Deutſch⸗Nationalen 
dung abr geſtern im Saale der Handelsakademie eine Verſamm⸗ 
Me a an welcher gegen 300 Perſonen, darunter mehrere 


athsabgeordnete, theilnahmen. Göllerich aus. Wels re⸗ 

Varel er die Stellung Oeſterreichs zum neuen deutſchen Reiche. 

ö gene ſchlägt eine Reſolution dahin vor, daß man die Er 

I Heft der deutſchen Einheit freudig begrüße und in der- 

eder keine Gefährdung der öfterreichiichen Sntereffen erblicke, 

\ vielmehr die Beziehungen zu Deutſchland durch ein 

PD ten Bündniß mit demſelben auf völkerrechtlichem Gebiete 

te an und befeſtigen wolle. Die Reſolution wird ohne De⸗ 

Hot, denommen. — Anläßlich des zweiten Punktes der Tages, 

lu de eeffend die Stellung der Deutſch⸗Oeſterreicher ſpricht 
M 


„rent Kopp entſchieden gegen den Föderalismus aus 
den e 


rt gegen weitere ſtückweiſe ſyſtemloſe Konzeſſionen 
Gef olen; ee entweder Die Einfügung Galiziens in 
Galant Gamtorganismus oder die Gewährung einer Sonder⸗ 
etz bi aliziens nach Ansſcheidung der deutſchen Theile der 

| G mer Ausſchwitz und Zator. Gegen letzteres erhebt ſich 
at 1 Oppoſition der Anweſenden. Profeſſor Harum be» 
el dur ge die auf Galizien bezüglichen Punkte der Reſolu⸗ 
e dae der Maag Nepp nit Men deer 19 Sir 
zu zugegen der Antrag Kopp's mit allen gegen m⸗ 
* digen weden — Granlisch referirt über das Verhältniß 
en. Derſelbe hält die Inſtitution der Delegationen für 


u 


Vier undſiebzigſler 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich ah Blatt betragt vier⸗ 
tellahrlich für die 10 t Poſen Ha für ganz 
n Beftell 
0 nehmen alle Poſtanſtalten bes Su u. Auslande an. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


ner 3 


Dienſtag, 28. Februar 


unzweckmäßig und iſt der Anſicht, daß eine verfaſſungsmäßige 


Aenderung anzuſtreben ſei. Der Antrag wird gegen 3 Stim⸗ 
men Minorität angenommen. — Schließlich referirt Menger 
über die Organifation der Deutſchen in Oeſterreich. Derſelbe 
beantragt, die Mitglieder des Vereins möchten in Wien wie in 
den Provinzen thätig mitwirken, um in Wien ein Parteiblatt 
zu gründen, ſowie 2 — freiwillige Beiträge aufbringen, um 
die Auslagen für die alljährliche Berufung des Vereins zu 
decken. Auch dieſer Antrag wird angenommen. 

Florenz, 27. Febr. Wie aus Rom gemeldet wird, ſoll 
Cochin zum franzöſiſchen Geſandten am päpſtlichen Hofe deſi⸗ 
get 1755 — Die Verhandlungen in der tunefiſchen Frage 

auern fort. 


Vrtef⸗ und Zeitungsberichte. 

8? — Berlin 28. Februar. Die preußiſche Verwaltung 
hat ſich von je her durch eine raſche Organiſationsmethode 
ausgezeichnet, mit welcher fie eroberten, annektirten oder fonft 
wie an Preußen gefallenen Landſtrichen die eigenen Verwal⸗ 
tungsnormen anzupaſſen verſtanden hat. — Wir haben dies in 
der Neuzeit bei Schleswig, Holſtein, Hannover, Heſſen, Naſſau 
u. ſ. w. geſehen und wird es uns nach abgeſchloſſenem Frieden 
bei Elſaß und Lothringen wiederum ganz beſonders eklatant vor 
die Augeg treten. Bereits vom Monat September v. J. ab, 
als der Vorſatz, die genannten Provinzen für Deulſchland zu⸗ 
rückzufordern, in den Köpfen unſerer leitenden Staatsmänner 
zum feſten Entſchluß gedtehen war, ſind die leitenden Schritte 
für alle Verwaltungszweige ohne Zögern gethan worden. Poſt, 
Eiſenbahn, Telegraphie wurden jofort in deutſche Oberleitung 
2 0 und die bezüglichen Stellen mit deutſchen Beamten 

eſetzt, daſſelbe geſchah zum größten Theil mit der inneren Ver⸗ 
waltung; aber nicht nur dieſe, ſondern auch die ſpätere Reor ga⸗ 
niſation der Gerichte, ſowie die der Steuern und Zölle ꝛc. x. 
iſt vollſtändig vorbereitet; die Bezirke find abgegrenzt, die ein⸗ 
enen Beamten unter ſpezieller Bezeichnung ihrer Stationsorte 
eſignirt, und es bedarf nur des Befehls der Ausführung, um 


jeden Einzelnen nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe zu dirigiren. 


Selbſtverſtändlich iſt bei der Wahl der betreffenden Beamten 
auf ihre perſöalichen Verhaͤltniſſe — ſoweit fi dies mit dem 
Interefje für das allgemeine Staatswohl vereinbaren ließ — 
nach Möglichkeit Rückficht genommen, fo ſind z. B. vorwiegend 
katholiſche Beamte unverheiratheten Standes oder verheiralhete 
mit geringer Familienzahl zur Verſeßung nach den neuen Pro- 
vinzen defignirt, dabet aber zugleich die Anordnung getroffen, 
daß bei der dereinſtigen Ausführung der Anncktion, auf etwaige 
Reklamationen Seitens der Betheiligten keine Rückſicht genom⸗ 
men werden, ſoadern die betreffenden Anordnungen ſtrikte zur 
Ausführung kommen ſollen. Es wird fich daher mancher Beamte 
auf eine Verſetzung gefaßt zu halten haben, die nicht gerade in 
ſeinen perſönlichen Wünſchen liegt. 

— Ueber die bereits gemeldeten Operationen der Kor⸗ 
vette „Auguſta“ bringen nunmehr die von der Kommando⸗ 
Abtheilung des Marine⸗ iniſteriums pro Januar herausgege⸗ 
benen Marinebefehle folgenden amtlichen Bericht des Komman- 
danten des genannten Schiffes vom 7. Jauuar d. J.: 

Ew. ze. melde ich ganz gehorſamſt die Ankunft Sr. u 2 5 Schiff 
„Augusta“ hier (Vigo), ſowie, daß ich am 26. Dezember bis 2. Januar c. 
vor dem Kanal und vor Beeft bei ſehr ſchlechtem Wetter und ſtarkem 
Sturm, in welchem der Backbord ⸗Kutter verloren ging, vergebens gekreuzt, 
um einen amerikaniſchen oder franzöſiſchen Dampfer zu treffen; darauf ging 
ich nach der Gironde, um am 3. den Poſtdampfer dort zu treffen, lag die 
Nacht unter den Feuern von Point de la Coubre und Corduan, nahm am 
4. Morgens die franzöſiſche Brigg „Saint Marc“ von St. Malo, mit 
einer Ladung Mehl und Brot, von Dünkirchen nach Bordeaux für die 3. 
Militär- Divifion beſtimmt, ſchickte dieſelbe mit See⸗Kadett Reimann und 
fünf Matroſen nach der Jade; dann bei der zweiten Tonne der Gironde 
die franzöſiſche Bark „Pierre Adolphe“ roa Bordeaux, mit einer Ladung 
Weizen von Havre nach Bordeaux an den Officier des substistances 
militaires beſtimmt, und habe fie mit See- Kadett Düring und fünf Ma⸗ 
troſen nach der Jade reſp. Oſtſte g⸗ſchickt. Hierauf wurde der franzöſiſche 
eiſerne Regierungs⸗Trane portdampfer „Max“ von Rochefort, mit Fleisch 
Kleidern und anderem Prodlant für die Armee nach Rochefort beſtimmt, 
chea 6 Mellen NW. z. W. von Point de la Coubre genommen, die Mann⸗ 
ſchaft mit 6 Gewehren geborgen, die Maſchinen ⸗Ventile geöffnet, das Schiff 
in Brand geſteckt und 10 ſcharfe Granatſchüſſe darauf gefeuert, von denen 
mehrere trafen. Da es inzw ſchen 9 Uhr und Nacht geworden, hielt ich ein 
längeres Verweilen vor der Gitonde nicht für gerathen; unſere erſten Schüſſe 
mußten ſchon des Morgens vor 9 Uzr vom Lande aus bei dem weſtlichen 
Winde gehört fein und konnten Schiffe in Rochefort oder im Revier von 
Bordeaux alarmirt ſein, auch mußte das brennende Schiff von Point de la 
Coubre geſehen werden; ich ging daher unter Dampf aus der Bay. Von 
den Schiffen habe ich von der Beigg einen Lootſen, von der Bark einen 
Lootſen — beide für Bo.deang —, drei Matroſen und den Kapitän, der 
das Schiff ſeinem Bruder übergeben hatte, abgenommen; von dem Dampfer 
den Kommandantes und 26 Mann, die, ſobald ich ſecklar bin, hier an Land 
ſchicken werde. Dann habe ich vom Dampfer „Max“ mehrere Packen mit 
wollenen Hemden und Hoſen, ſowie verſchiedene Kleinigkeiten geborgen und 
erſtere an die Maunſchaft nach Bedalf vertheilt; ich bitte ganz gehorſamſt, 
Ew. ꝛc. wollen hi rzu nachträglich Ihre Genehmigung ertheilen. Noch be⸗ 
merke ich ganz gehorſamft, daß ſich bei der Affaire am 4. der Lieutenant 
v. Lepel und die Bootsmannsmaate Pack und Heyden beſonders thätig ber⸗ 
vorgethan haben, ſo vie daß das ganze Maschinen- Personal ſeit dem 12. De⸗ 
zember unu ttecoroch ı einen ſehr ſchweren Dienft geyabt und alles nur Möz⸗ 
liche gelelſtet hat. Die Maſchine war ſtets in beſter Ordnung und hat das 
Schiff unter Dampf gewöhnlich 10 bis 12, aber auch 12 bis 14 Kaoten 
gemacht, ſo daß ich kein Schiff geſehen, welches nicht in ſehr kurzer Zeit 
eingeholt wurde. Schiffe unter franzöſtſcher Flagge habe ich außer den ge- 


nommenen nicht angetroffen, obgleich faſt alle g ſehenen Schiffe angehalten 


und nach Kriegs. Contrebande unterſucht worden ſind. b 
Wien, 23. Februar. Der Reichskanzler hat einen 
Schritt gethan, um Preußen die Ueberzeuzung zu geben, daß der 


eilung. 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Budolyh Mofe; 
in ap Breslau, 
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Wien u. Baſel: N 
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in Berlin; 
A. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
Inſerate 11Sgr. die fünfgeſraltene Zeile oder : 
deren Raum, Reklamen verhältnismäßig böber, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 0 
bie WUHT Vokmittags angenommen. 


Kabinetswechſel in Cisleithanien die auswärtige Politik Oeſter⸗ 


e nicht berührt. Dem franz öſiſchen Konſul 
Lefgivke, der ſich viel mit antipreußiſchen Agitationen befaßte, 
wurde die Entziehung des Exequatur angedroht, und als dieſe 
Drohung erfolglos blieb, in Paris auf deſſen Abberufung ge⸗ 
drungen. Herr Jules Favre hat dieſem Anfinnen alsbald ent⸗ 
ſcrochen; ein Telegramm, aus Verſailles datirt, hat dem 
Konſul ſeine Abberufung geſtern notifizirt. — Der neuernannte 
Präfident des Herrenhauses, Ritter von Schmerling, hat heute 
ſeine Antrittsrede gehalten. Dleſelbe iſt eine hochbedeutſame 
politiſche Manifeftation; der Präftdent verhetrlichte die Verfaſſung, 
erklärte, unverrückbar an den Fundamenten und dem Geiſte der⸗ 
ſelben fe tzuhalten, und der laute Beifall des Hauſes bewies, daß 
fämmtliche Mitglieder den Auſchauungen ihres Präfidenten voll⸗ 
kommen und unbedingt zuſtimmen. Eingangs ſeiner Rede ge⸗ 
dachte Herr v. Schmerling feiner würdigen Vorgänger, wies dann 
auf das befriedigende Etgebniß der Delegations⸗Seſfion 2 ge⸗ 
dachte des deutſch franzöfiſchen Krieges und kam dann auf unſere 
inneren Angelegenheiten. Er zeigte aus der bisherigen Haltung 
des Herrenhauſes, daß daffelbe jederzeit treu au Verfaſſung ge⸗ 
ſtanden, erklärte, daß die czechiſchen und ſloveniſchen Beſttebungen 
als gegen die Verfaſſung gerichtet, zurückgewieſen werden müßten 
und betonte, daß Aenderungen der Verfaſſung nur auf den Aus⸗ 
bau und die Sicherung der freiheitlichen Inſtitutionen gerichtet 
ſein dürften; gehe die Regterung von dieſen Anſchauungen aus, 
dann konne fie überzeugt ſein, daß fie unterftügt werden wird. 
Lauter Beifall und Händeklatſchen folgte der Rede Schmerling's. 
Auch Graf Hohenwart nahm das Wort, um ſich das Vertrauen 
des Hauſes zu erbitten. 

In Gratz ift zur Veranſtaltung einer großen deutſchen 
Sieges⸗ und Friedensfeier ein Vierziger Komite aus allen 
Schichten der Bevoͤlkerung zuſammengetreten. 

Aus Bordeaux 20. Februar wird geſchrieben: 

Die Sitzung der Nationalverſammlung wurde geſtern ſehr ſpät 
geſchloſſen. Zufall und Laune trieben in derſelben ihr Spiel, aber ſchließ⸗ 
lich wurden doch ſehr bemerkenswerthe Ergebniſſe erreicht. Seit Mitta 
waren Marineabtheilungen, aber auch ein Bataillon Nationalgarde aufge⸗ 


Zuge Schon Morgens hatte der „Moniteur“ die ee Thiers und 


avre nach Verſailles als nahe Berner Spannung auf 
die Verhandlungen war deshalb groß und die Jag un Einlaßkarten en 
ſelben en var war viel von einem Protefte einer namhaften An⸗ 
zahl von Offizieren der Linie und Mobilgarde die Rede, welche nicht mehr 
verpflichtet ſein wollen, als Schutzwehr vor dem Sitzungsſaale der Aſſem⸗ 
blöe zu dienen. Als vorgeſtern Abend im 15. Bureau Admiral Saiſſet, 
einer der Vertheidiger von Paris, zum Mitgliede des Fünfzehner⸗Ausſchuſſes 
gewählt wurde, welcher Thiers und Fayre nach Paris begleitet, dankte er 
den Deputirten des 15. Bureau für die Ehre, & der er ſich Glück wünſche, 
und ſetzte hinzu: „Meine Herren! Nach der Einnahme von Paris und bei 
dem Zuſtande, in welchem ſich die Trümmer unſerer Armeen befinden, halte 
ich es für meine Pflicht, Ihnen zu erklären, daß die Fortſetzung des Kampfes 
ortan ein Ding der Unmöglichkeit iſt. Ich bin Anhänger des Friedens, und zwar 
es Friedens um jeden Preis.“ Eine mehr vorgeleſene als geſprochene, mit leiſer 
und geſchwächter Stimme gehaltene Rede, die Ernennung des Fünfzehner⸗Aus⸗ 
ſchuſsel, die Bevollmächtigung zu Bildung von Kommiſſtonen, welche die 
Lage des Landes unterſuchen und eine Art von Bilanz des jetzigen Frank⸗ 
reichs ziehen ſollen, das iſt mit kurzem Worten das Ergebniß der Sonntags⸗ 
Sitzung, welche bis 7%, Uhr dauerte. Den Debatten ſchriftlich zu folgen, 
iſt in den engen Logen zwiſchen den vielen Korreſpondenten ein ſchweres 
Stück Arbeit, jeder ſucht ſich zu helfen, wie er kann, der eine ſchrei t auf 
dem Deckel feines Hutes, der andere auf den Knien, ein Dritter hält fein 
Papier an die Logenwand. Dazu kommt, daß der Kronleuchter des Thea⸗ 
ters niedriger als die a Logenreihe hängt und nur ein dämmerlges Er 
verbreitet, daß die Zuſchauer ſich lebhaft unterhalten, die Journaliſten bald 
dieſen, bald jenen Deputirten um Nachrichten angeben und die Stimme des 
Redners deshalb nicht wirken kann. Als nach Eröffnung der Sitzung der 
Präſident die Glocke rührte, ward Ernſt Picard noch von einem Schwarm 
der Linken umringt, welche gegen die Huiſſters taube Ohren hatten, endlich 
nahm Picard neben Favre Platz; ein neues Glockenſignal, und Paul de 
Remuſat las inmitten einer rauſe enden Uaterhaltung das Protokoll vor. 
Endlich Stille. Clemenceau verlangt das Wort, um einen Antrag zu 
ftellen, den er vorher aufs Bureau zu legen vergeſſen hat: er klagt, daß das 
Publikum nicht ohne Karten Zutritt zu der Verſammlung habe, daß man 
nur einigen die 8 ten Perſonen Karten gebe und die Pfade des Empire 
wandle. Einige 91 Oh! ertönen, die Rechte wird unruhig. Redner vers 
langt namentlich, daß die Galerien, die leer ſeien, 158 und daß das 
draußen harrende Publikum ſofort eingelaſſen werde. Nein! Nein! auf der 
Rechten, Bravos auf der Linken. Grevy entgegnet, die Quäſtoren ſollten 
die Sache überlegen. Jetzt erhebt ſich Milliere, Deputirter von Paris und 
früher Redakteur von Rochefort's „Marſeillaiſe“, um die Sache der Journa⸗ 
liſten zu führen: es ſei keine Oeffentlichkeit möglich, als wenn die Vertreter 
aller Blatter den Sitzungen beiwohnen könnten; es müßten mehr Tribünen 
für die Preſſe eingerichtet werden. Grevp ſucht Milliore zu beſchwichtigen; 
endlich erfolgt die Annahme des Protokolls. Gröpy zeigt an, daß General 
Faidherbe, der im Departement der Somme gewählt wurde, nicht annehme, weil 
es feine Pflicht nicht geſtatte. Scheurer⸗Keſtner, elſäſſiſcher Deputirter, 
bringt zwei Petitionen elſäſſiſcher und a A Kaufleute in Bordeaur und 
Paris ein, welche gegen die Zerſtückelung Frankreichs proteſtiren. Die-Petitionen 
werden der morgen zu ernennenden Petitionskommiſſion als W Mas 
terial überwieſen. Ger main, Deputirter des Ain und früheres Mitglied 
des geſetzgebenden Körpers, bringt folgenden Geſetzentwurf ein: „Ein Kredit 
von 100 Mill. Fr. wird dem Finanzminiſter zur Deckung der Kriegskoſten 
und der Defizits der Dienſtjahre 1870 und 1871 eröffnet.“ Redner bemerkt, 
es handle ſich hierbei nur um die Rückkehr zum Geſetze, damit Frankreich 
die Leitung ſeiner mate nun wieder ſelbſt in die Hand nehme und 
feine ſehr kompromittirte Unterſchrift wieder herſtelle, damit die Schaßz⸗ 
ſcheine die jet zu 15 und 20 pCt kotirten, wieder auf 6 pCt. kommen. 
Der Präfident ſtellt die Anfrage auf Dringlichkeit. Floquet: Das iſt das 

Reſultat von geheimen Verabredungen! Rufe zur Ordnung auf der 9 echten, 
heftige Unterbrechungen. Picard proteſtirt gegen jede u lien als ſei 
Frankreichs Kredit Elie Ein neuer Zwiſchenfall, den Milliéxe herbei⸗ 

führt, bringt neue Stürme. Jetzt beſtieg Herr Thiers langſamen Schrittes, 

ſichtbar ermüdet, die Rednerbühne, und ſtill ward es endlich im gangen 

Saale, Thiers fand wiederholt lebhaften Beifall auf der Rechten, einige 

Male auch auf der Linken, am luſſe eine doppelte Salve von Applaus. 

Es folgte nun der Antrag Barthélgmy St. Hilaire auf Ernennung 
der acht Ausſchüſſe, um die Lage des Landes zu prüfen; ſodann jener von 
Favre auf Ernennung des Fünfzehner⸗Ausſchuſses, der lebhaft auf der Rech ⸗ 


ten bewillkommt, auf der Linken 12 ſehr mißfällig aufgenommen wurde, | der Seine und des Var meine ng als Abgeordneter einzureichen.] tungsleſern ſchöpft, viel Verwunderung über bie fortdauernden und tief 


wobei ſich beſonders Floquet wieder hervorthat. Thiers machte dem Lärm Was ich hiermit thue ꝛc. Ledru Rollin. greifenden Rekrutirungen trotz der günftigen Aus ſichten auf baldigen Frieden, 
und wird aus dieſem Grunde auch theils das Eintreten des etzteren be. 


ra) 15 8 > 4 er 0 e * az ui! 1 ur DE Eee TE EL BEAT BEREITETE AT A a a 

ürchte, die Verhandlungen hier möchten die Verhandlungen rüben ſtören, weifelt, theils der in ku der 

ſo bitte er die Verſammlung, ihre Sitzungen zu vertagen und die Zeit in „Berlin iS er m 1 I ch t e 15 — ae 7 Ihr Ref. a Pd ER Jet e 
i em Haupkquartier iſt hier eine Sammlung von | if, den Leuten begreiflich zu machen, daß die fortgefegte Grhaltung 


775 ite un e fact 1 Be an 01 PN mens: Pbsteg kappieen eingetrof iche die Schlachtfeld 8 
als ſie um r wieder eröffnet und die Namen der Fünfzehner verleſen p ngetroffen, welche die achtfelder aus dem gegen⸗ 
wurden, entwickelte ſich wieder lebhaftes Getreibe auf der ente, und Sam. märtigen Kriege darftelen und für ein Album befimmt find, das in "der ehe ve Ben a ee — ö abel 1 
betta erhob ſich, um über die Kompetenz des Ausſchuſſes zu inquiriren. Nach Peivalbibliotdek des Kalfers Aufnadme finden fol. Die Anfertigung der um nicht nur den Abſchlaz we auch di 4 afl > > del bens un 
fo vielen Stürmen ſchloß Grevy die Sitzung mit der Erklärung, morgen Deckel von Eichenholz zu dem Album, das auf das eleganteſte ausgeſtattet feiner Bedingungen zu ſichern Dazu kom 1 ul Aeg 5 in ng, dab 
ſei keine Sitzung; der Tag, wann die nächfte gehalten werde, ſolle den De. werden fol, iſt bereits einem derühmten Holzſchneldekünſtler hierſeldſt in lens det 5 A x ſelbſt ie kg: e fe 1 7 
' 3 in ihrer Wohnung angezeigt werden. Alle Blicke find jetzt auf Beſtellung gegeben worden. eſchichten von fran a" Siegen = Nied er — laufe 
erſailles gerichtet. Thorn, 21. Febr. WARE Ne Gedächtnißrede Merkcurdt erweile Hi en Dabei die Jud wi fi u Holt noch ui 
Bürger Rochefort hat den Bürger Millidre beſchul⸗ 2 TR LS Nen de ereim. buten wegen mehr Sympathie für die Franzoſen, als die Polen ſahſ 3 ein | 
, . , Alain Sika Kann Dina, beit mai 
„Marſeillaiſe“ deponirt waren, unterſchlagen zu haben, und in ſchen Juden. Die Pon verkfadusg mit Dijon. Ordens daß Frankfurt a. f Werte 7 4 — e e eng 
Hun Ae gedroht: „Nicht ein Wort, oder ich ſage Alles.“ farc ung], Die buche el in „Fu Deuten Heine Dünften dall Sa aus Dresden g flacher fe 1 Befunde 
arauf entgegnet Milliere: erlich auf einen günftigen Ausfall im deutſchen Sinne rechnen, wenn es j ö 1 59 
5 155 1 id iz fo soll dennoch Alles gefagt werden nicht gelungen wäre — freilich erft in der elften Stunde — unſern frühern Ae e ee n 2 um ban 7 N 
über mich wie über meinen Verleumder. Ich ſuche nicht das Publikum Vertreter, Orn. Juſtizrath Dr. Meyer zu bewegen, ſich zur Annahme eines pen namentlich mit Dijon ; In den L 5 die es Dr lee 1 be 
durch Affenſprünge zu amüſtren noch es durch Geiltänger Kunſtſtückchen an» erneuerten Mandats bereit zu erklären. Auf dieſen Namen aber haben ſich Verwundete, die, hier belmiſg I 8 E 91 * egen * | 
ulocken, man wird mich nicht den Schmerz des trauernden Vaterlandes durch opne Widerspruch die Stimmen auer Deutſchen im Thore wie im Kulimer eingetreten find; von dieſen find nad ve 8 ft —4 de Tia denz baut, 
ie beleidigen ſehen, auch würde ich erröthen, jemals zu den giftigen Biſſen Kreiſe vereinigen laſſen, es iſt dadurch jede Spaltung derselben nach verſchie. ſche Truppen Briefe datirt vom 2., v 15 90 ab A 0 5 =; 
der Verleumdung zu greifen; aber zu meiner Ehre wie zum Beten der Le. denen politiſchen Parteien glücklich vermieden und dürfen wir, wenn die am 12. = 13. hier eingetroffen "ei ir = 105 N 910 pt auf 
JI Mage reden, d e 1 
eduld, das ſoll u ange auf ſich warten lafjen.* of ichen Gegenfaudid: Antwort erfolgte. Da die dort verpflegten Verwundeten auf jeden 8 
Die neuen franzöſiſchen Miniſter folgen dem EE 10 
Alter nach fo: Thiers 74 Jahre, Dufaure 73, Larey 65, | eine öffentliche Stzung, in weicher ber Vorfigende den Bericht über die td le Nachricht über fie erhalten hätten, kann das webleiben ung 
Favre 62, Lefld 61, Simon 57, Lambrecht 52 und Picard 50 Thätigkeit des Vereins in dem abgelaufenen Jahre erftattet, die Berände- 8 Br — She Tale e 
Jahr alt. Advokaten waren oder ſind darunter: Thiers (1820 rungen und Ereigniſſe, von denen der Verein etwa betroffen iſt, erwähnt ꝛc. ꝛc. fialiehrern Prof Dr 8 3 8 — Be = en 5h Unze 
Advokat in Aix), D kcard und 2 und dann ein Mitglied des Vereins einen wiſſenſchaftlichen Vortrag hält. 2 { ogimillan Tung e, IN Die werden 
vokat in Aix), ufaure, Picar und Lare9g. Der letztere war diesmal Hen. Dr. Brohm übertragen und als das ange ⸗ worden, daß ihmen dee Orven der maueentſchmm Fron. verliehen * 
7 Bordeaux. Ein nicht geringer Theil derjenigen fra n⸗ meſſenſte Thema „das Leben von Bogumil Goltz“ bezeichnet. Dr. B. war ih: Bar Bahn. Diele a e wenn literatiſchen Arber e 
zöſiſchen Biſchöfe, welche gegen die Theorie der päpſtlichen zur Behandlung dieſes Themas der halb mehr als jeter andere beruien, weil für Seſchchle 2 . ae n Wa 1 
Unfehlbarkeit agitirt und eine Oppoſitionsminorität in dem er einer der wenigen von den nahen Freunden des Virſtorbenen iſt, der aus vorragende Stelle ns h eift g + 95 eee ee ein 5 
Kunttt gebifdet batten, hat fid num dem neuen . Mannes gu geh Clasen Mur. | Ware der Ac a waz dase 16 IR Date (1 Ber) fit DEE 
He x > „og! en über die Jugendzeit des berühmten Mannes zu geben und über die Entwide- 5 1 e e e Babe.) Te FREE um ? 
worfen und die ſämmtlichen Konzilsbeſchläſſe, einichlichlich des | tungsgeisiäte dfieden nde en de Dr, 8. Seide diet eine See ei ede Hir som 3 Daß 1 Ban ont 9,8 11 3. gelegen, welchen Stand es #7 
Unfehlbarkeits⸗Dogmas, offiziell in den betreffenden Diö. dar den Deut zu veröffentlichen, was um fo zweckmäßiger erſcheint, als Ir Naymittags einnahm. . 
el alle biser in verfchiedenen Zeitſchriften über Bogumil Goltz abgedruckten ? 


zeſen promulgirt. Selbſt Monſeigneur Maret, Biſchof von . 0 > 
Sura, der mit jo großem Eclat gegen die Unfehlbarkeit aufge⸗ gabehn falle halten, wahren Dr 8 dar von 5 . ee N Me 2 
gehört arg Vai gegen Dann ein dickes a en lei Beziehungen zu * Bamilie in den Stand gefest iſt, thatſächlich a 
gehört zu den von der Verirrun urückgekommenen afen. | richtiges vorzutragen. er Saal war bei der Feie lichkelt mit den plaſti⸗ Fremd 2 
Man kann ſich denken, mit we 555 5 agen der „Univers“ | Iden Abbildungen von Golz aus dam Atelier bed hiefigen Bildhauers Ares erunene Nee n „39 Februef 
dieſe biſchöflichen Erlaſſe abdruckt. Uebri e macht man mit Roſenfeld dekorirt. Der Copernicus. Verein zählt gegenwärtig 46 orbent- STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Lieut. Behr. v. Maſſenbach un 
- rig ‚man mit | fiche, 14 auswärtige, 8 beg p hir d und 3 Ehrenmitglieder, unter den Schultz aus Berfailles, die Ruter utabeſ Graf Kelycli aus Bloc, 

vollem Recht darauf aufmerkſam, daß die Herren Biſchöfe die lezten eins in Thorn. In dem abgelaufenen Geſchäftejagr bat ver Verein Graf Bninskt und Familie aus Samoftzzel, Drweßki aus Starken 
Konzilsdekrete veröffentlichen, ohne, wie es das Konkordat | vier Mitglieder durch den Tod verloren, nämlich den Kr.-Ger. R. v. Ro- Gräfin Potulteka aus Potulice, Kaufm. Bernhardi aus Ha. adurg, dane, 
ausdrücklich vorſchrelbt, vorher die Ermächtigung dazu bei dem Pane an del Bleed graden , Beg Cel unh ge den Gyn Walenfein aus Ropendagen, Sıgeniene Gühler aus Sangenfalyn, Ga 
Rultusminifter einzuholen. Sie thun, als wäre das Konkordat bauptmann bei Villerſcrel gefallen it, Bog. Goltz und auswärts den Gymn. Schotie und Jaſp. Steinbach aus Holftein. 10 
in dieſer Zeit der Bering völlig abhanden gekommen und e e Align. Oer Berg est . Pa e 1 80 HRRWIE'S HOTEL DE Nong. Die Kaufl. Schleſtager aus ane 
urden e eder. Der Verein beſitzt ein Vermögen von 95 u f 

es wird Sache der Republit fein, fie wieder am deſſen Fort. Sfr, hate im Sefwäftsjuhre 1870-71. eine Snap u | gg eig Eig. u aun Senden ende SARA 
beſtehen in gebührender Weiſe zu errinern. Freilich können ſie ie het, 2 Sa Gn 9 Ai größtenth:ild hypo: Wittenberge, Bevollmächtigter v. Arendt aus Koning, Keeisgrrigtet: A 
den in ihren Augen wenigſtens mildernden Umſtand anrufen, Stadt wie in der Niederun lt aden Ba 10 fieht 9 75 in der u. Freu aus Rozaſen, Ritiergbf. v. ERorff aus Zwippendorf, die Baut 
daß — o Ironie des Schickdals — das Kultus-Portefeuille bis | derfeibe, wie einach den De Arete und Werſchen pu een „„ me . — 104. Oe 8 
Pi 2 r 2 r a , x (3 ergutsbeſ. a „ 
in die neueſte Zeit den Händen des Juden Crémieux an⸗ | tit, bald eintreten ſollte, bevor noch durch längeres Thauwetter das Eis aus Wronczyn, Baarih aus Cerekwice, Baacih aus ee 444 7 

afl: 
fl. Cohn 


0 


vertraut war! ſeine durch die achtwöchentliche ſtrenge Kalte erhaltene Härte und Feſtigkeit Dembinek M 
N 2 b verloren hat. Die Städter befürchten eine Beſchädigung der Pfahlbrü de embinet und Mazurklewiez aus Parc, Bortepeefähnr. . 
CCC En, m GREEN Le due) | Bein, Gun Ba u Gh. 77 
' . e Hemmung der Paſſage ein dt icht bedeu⸗ 
Herr Präfident! Unter der Hand des Feindes, inmitten der unbeil- tende Kosten für die leberherſtellung — end be * 


Berlin, Sachſe aus Leipzig, Bielefeld aus Hirſchſeld. 


vollen, nicht genug zu bejammernden Drangſale, in welche eine Reihe von | Dauer der Sperre eine erhebliche Einnahme an Brüdenzoll ent ⸗ 

Treuloſigkeiten und Verräthereien uns geſchleudert, hat das Votum der letzten] zogen würde, zugleich aber auch viel größere Verluſte der Ein⸗ N a ch t r a 9 

Wahlen nicht die Bedingungen der Unabhängigkeit und der Selbftbeftimmung, | wohnern durch die Störung dis Verkehrs mit dem Bahnhof 2 

die doch das Weſen des allgemeinen Stimmrechts ausmachen, darſtellen kön⸗ erwachſen; diefe Störung würde um fo empfindlicher ſein, da zur Herſtel⸗ Poſen, 28. Febr. [Hoch w aſſer.] Zu Neuſt 
1 


nen. Da es mir vergönnt geweſen iſt, der urſprünglichen Einführung des lung der Brücke die vorhandenen Prähme benutzt werden mä ten und es eigte d 9 i ı 2 
all emeinen Stimmrechts vorzuſtehen ſo lag es mir ob, in feinem Namen] alſo an Fahrzeugen zum Taaſekt fehlen würde. Die re macht fi 1 ce BR N 2 Jahres 1885 gl 

dieſen Vorbehalt zu machen, der, heute noch vereinſamt gegen das, was ſich | Thon ſeit einigen Wochen auf elne Ueberſchwemmung g faßt, zumal an f A : 9 allerſtande dez ſſer * 

Herzzerreißendes und Unheilvolles zu vollziehen im Begriff ſteht, der ein» | einer Stelle zwei Mellen unterhalb Thorn, ſchon im Dezember v. J. der ommt. Bis heule Morgen um 6½½ Uhr iſt das Wa ſel⸗ 
Vorſich ige ſelbſt auf 13 Fuß beute Hier in Poſen betrug der 9 

g 1 


müthige Einſpruch der Zukunft ſein wird. Um dieſen Vorbehalt ſtärker zu Deich in einer Länge von mehr als 40 Rulhen gebrochen tft. 
bezeichnen, um ihn en und fühlbarer zu machen, um die große und Wirthe auf den Weichſel⸗Inſeln — Kämpen ee — haben ſchon längft | jtand der Warthe heute Morgen um 7 Uhr bereits 15 Fuß 
ſchutzgewährende In te vor der Waſſe fluth ſia er | Zoll um 10 Uhr 16 Fuß und iſt ein fortgeſetzte 0 


titution des allgemeinen Stimmrechts reiner binzuftellen, | hohe Gerüste aufg eſtellt, auf denen fle ihr 8 ra 
u erwarten. Gleichzeitig nehmen wir auf den 


habe nicht gezaudert, den Menſchen noch einmal dem Prinzipe zu opfern. | bergen können. — Hier, wie gewiß auch anderwärts, herrſcht uater dem fi 
So bleibt mir denn nichts anderes übrig, nachdem ich verlauf jede Kan- Theile der Brot a feine Kenninlß der 5 ien Lage mel Steigen \ 
aus nur aus Geſprächen mit Anderen und Anfragen bel regelmäßigen 3 4. trag im achmittagsblatte der geſtrigen Poſener Zeitung 15 


didatur ausgeſchlagen habe, als für die Departementd der Rhone⸗Mündungen, 
ol, 27. Bebtuar. (Schluß bericht.) Baumwolle: e 5 
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1 


ſo 33 Erfahrungen gemacht hat. Koln Mindener 3} proz. Prämien⸗ | Amerikaner 96, Kreditaktien 2423. Staatsbahn 862, 

Ale g ada! Deftere. Lose 1800 774 B. Minera —. Sguſle Gel e beg, 27, dene, Magmitiagt. Be elde I 
u t. eſterr. e . a —. e amburg, 27. ruat achmittags. b 0 

VVV a eee ee 1 5 de 1800 | 

Prioritaten 74 G. do do. 824 G. do. Lit. K. 894 bz. do. Lit. G. 894 B. tem, 25. Februar, Abends. Abendbör ſe. Kreditaktien 253, 40, b a aumwolle 15 7 

do. Lit H. 89 bz. Rechte Oder⸗Ufer Bahn 82 bz. u. B. do. St.-Priori-⸗ Staatsbahn 379, 00, 1860er Looſe 94, 50, 1864er Looſe 123, 60, Galizier 90 Newyork Philade 4 


täten 94 B. Breslau. Schweldnig.Srelb. 10⁵ G. bo. do. neue —. Oder | 247, 60, Lombarden 180, 90, Napoleons 9, 874. Still. 


Drud und Verlag von W. Decker & Co. (d. Röfel) in Poſen, 


